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Bildung – aktuell

Alphabetisierung und Grundbildung bilden auch 
2013 den weiterbildungspolitischen Schwerpunkt 
des Landes. Erstmals erfolgt 2013 eine Förderung von 
Alphabetisierungskursen und Grundbildungsmaß-
nahmen aus Mitteln des europäischen Sozialfonds. 
Insgesamt steigt die Förderung des Landes damit um 
mehr als das Doppelte im Vergleich zu 2012 an. Dar-
in enthalten sind auch Mittel zur landesweiten Ver-
netzung der Weiterbildungsträger mit wichtigen 
gesellschaftlichen Akteuren wie den Kirchen, den 
Kommunen, der Verwaltung, dem Arbeitsmarkt, 
der Wirtschaft und Vereinen auf regionaler und 
überregionaler Ebene. Ziele einer 2012 vom Land-
tag initiierten „Rheinland-pfälzischen Initiative für 
Alphabetisierung und Grundbildung“ sind eine ge-
sellschaftliche Sensibilisierung für das Problem des 
funktionalen Analphabetismus und die Motivierung 
von Menschen mit Lücken in der Grundbildung zur 
Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen. 

Der Aufbau regionaler Netzwerke kann hierbei 
als einer der wichtigsten Schritte gelten, um Betrof-
fene zu erkennen, anzusprechen und passgenaue 
Angebote für die verschiedenen Zielgruppen zu ent-
wickeln. Zu den Aufgaben der Netzwerke gehören 
auch die Schulung von Schlüsselpersonen und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Seit März 2012 sind im Rahmen 
des Modellprojekts AlphaNetz an sieben Standorten 
in Rheinland-Pfalz entsprechende Koordinierungs-
stellen bei regionalen Weiterbildungseinrichtun-
gen eingerichtet worden. 2013 kommen im Zuge der 
ESF-Förderung weitere sechs Standorte hinzu. Die in-
haltliche, personelle und administrative Verantwor-
tung für die Arbeit der Koordinierungsstellen liegt 
bei den rheinland-pfälzischen Weiterbildungsorga-
nisationen. Projektträger sind neben der Evangeli-

schen Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenen-
bildung vier weitere Verbände.

Die Arbeit der Netzwerke wird durch eine Erhö-
hung der Zuschüsse für Alphabetisierungskurse und 
Grundbildungsmaßnahmen durch die Kombinati-
on von Landesmitteln und ESF-Mitteln fl ankiert. Auf 
der Basis von Gesprächen zwischen den zuständi-
gen Landesministerien und den Weiterbildungsträ-
gern liegen für 2013 erste Rahmenbedingungen für 
den Förderansatz „Reduzierung von Analphabetis-
mus“ im Rahmen der Umsetzung des Europäischen 
Sozialfonds in Rheinland-Pfalz vor. Im Unterschied 
zu den bisherigen – und parallel weiterhin bestehen-
den – auf allgemeine Weiterbildung ausgerichteten 
Richtlinien des Weiterbildungsministeriums ver-
steht sich die Förderung als „Beitrag im Rahmen der 
Fachkräftesicherung“. Neben Kursen für verschie-
dene Niveaustufen vom Einführungskurs zum Er-
werb von Basiskenntnissen über zusätzliche Module 
wie „Lernen am PC“ oder „Gesundheitsbildung“ bis 
zum Brückenkurs zur Erlangung des Hauptschul-
abschlusses gibt es erstmalig eine Finanzierung in-
dividueller Lernberatung und sozialpädagogischer 
Begleitung der Teilnehmenden. Das wird den Lern-
hindernissen und oft schwierigen Lebenssituatio-
nen der Zielgruppen gerecht, auf die in den Kursen 
nicht ausreichend eingegangen werden kann. Er-
freuliche Faktoren sind auch die niedrige Mindest-
teilnehmerzahl von sechs Personen und eine pau-
schale Förderung von Unterrichtseinheiten anstelle 
einer aufwendigen Belegführung. Ein hoher Verwal-
tungsaufwand kommt allerdings auf die Kursleiten-
den und die durchführenden Einrichtungen durch 
inhaltliche und teilnehmerbezogene Nachweis-
pfl ichten für jede Unterrichtseinheit sowie weitere 
sehr eng geführte Vorschriften zu.

Für die rheinland-pfälzischen Weiterbildungs-
träger bedeutet der Förderansatz „Reduzierung 
von Analphabetismus“ den Einstieg der Allgemei-
nen Weiterbildung in die Beteiligung an den Mit-
teln des ESF, die bisher nahezu ausschließlich in 
berufliche Bildungsmaßnahmen geflossen sind. 
Diese Beteiligung ist überfällig, da die Träger ein 
umfangreiches berufsbezogenes Angebot vorhal-
ten, z. B. im Bereich EDV, aber vor allem im Bereich 
der Schlüsselqualifikationen und der Gesundheits-
bildung. Im Bereich Alphabetisierung und Grund-
bildung sind wir die Experten!
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